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Vorlagen
für die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Donnerstag dm 1 März cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Lesfentltche Sitzung

1 den zur Kenntnißnahme und Prüfung mitgetheilten
23 Jahresbericht und Rechnungsabschluß der Gasanstalt

pro 1 Juli 1879/80
2 den Bericht der Stadtverordneten Revisoren bezüglich

der Monita gegen die Baurechnungen zur Kämmerei
rechnung pro 1874

3 die Annahme des Geschenkes einer Orgel für die Aula
des Stadtgymnasiums

4 die Erlheilung der Decharge über die Rechnung der
Hundesteuer Kasse pro 1880/81

b die Nachbewilligung von 600 auf litsl III 2
xos 7 Schreibmaterialien c

6 die Nachbewilligung von 250 auf VIII
xos 11 Beaufsichtigung der städtischen Bau
materialien und Lagerplätze

7 die Nachbewilligung von 200 auf litsl VIII
L 1 Unterhaltung der gepflasterten Wege

8 die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen und
Nachforderungen beim Wasserwerk

9 die Feststellung des Etats der katholischen Schule pro
1883/84

10 die Feststellung des Etats der Armenkasse pro 1883/84
11 das zur Kenntnißnahme mitgetheilte Protokoll über

eine außerordentliche Revision der Tageblatts Kasse
12 den Bericht der Kommission zur Vorberathung der

Theater Angelegenheit
13 die Feststellung der Fluchtlinie für die Häuser Leip

zigerstraße Nr 95 bis 99
14 die Gewährung eines Zuschusses bei Durchführung der

Zinksgartenstraße nach der großen Steinstraße
15 die Abänderung des Ortsstatuts in Betreff der An

lage und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreise Halle

16 die Abänderung einer Bestimmung des Vertrags
über Gestellung des Gespannes zu den Straßen
sprengwagen

Tii Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
G n e i st

Locales
Halle 26 Februar

Abiturienten Examens An der lateinischen
Hanptschule der Francke schen Stiftungen sind die Abiturien
ten diesmal an den Tagen 22 23 24 Februar unter dem
Vorsitz des K Provinzial Schulraths vr Todt geprüft
worden Es wurden folgende 20 für reif erklärt Otto
Walther Nabe Hügelmann Wendrich Nauwork Bornhak
Bachmann Heynacher Wege Rauch Großmann Knoblauch
Frrck Lange Rudolft Batter Hecksr Beyer Kögel drei
waren von der mündlichen Prüfung dispensirt worden
Walther Bornhak Frick Außerdem bestand die Prüfung
als vxtransus der frühere Abiturient unserer Realschule
Schönerstevt Es werden studieren 8 Theologie 1 Philo
logie 4 Jura 2 Machematik 6 Medizin

Abiturienten Prüfung im Realgymna
siums Von den 8 in die Maturitätsprüfung eingetretenen
Abiturienten des Realgymnasiums wurden zu Ansang der
Prüfungsverhandlungen die beiden Abiturienten Schönbrodt

Nachdruck verbunden

Zwei Freunde
Eine Geschichte aus Norwegen

Von Björnstjerne Björnson
1

Knud Aakre stammte aus einer alten Familie des
Thaldistriktes in welchem seine aufgeklärten Ansichten und
seine Sorg für das Gemeinwohl allzeit in großem Rufe
gestanden hatten Sein Vater war Pastor gewesen starb
aber schon frühe und da die Wittwe bäuerlicher Herkunft
war wurden ihre Kinder wie Bauern erzogen Knud hatte
kaum den Unterricht genossen der in der Volksschule er
theilt wird doch seines Vaters Bibliothek hatte ihm früh
zeitig die Liebe zu den Wissenschaften eingeflößt und diese
wurde von einem Freunde genährt welcher ihn oft besuchte
ihm neue Bücher schickte und vielen guten Rath ertheilte
Infolge eines solchen stiftete Knud schon früh einen Verein
der anfänglich sehr verschiedene Ziele verfolgte z B die
Mitglieder in der Redekunst und Auslegung der Verfassung
zu üben später aber wurde es ein Verein für die prak
tischen Landwirthe der ganzen Voigtei Auf den Rath des
selben Freundes stiftete er auch eine Distrikts Bibliothek
und schenkte seines Vaters Bücher als den ersten Beitrag
dazu Ebenso richtete er auf seinem eigenen Gehöfte eine
Sonntagsschule ein sür die welche Schreiben Rechnen und
Geschichte lernen wollten Alles dies zog die Aufmerksam
keit aus ihn so daß er in den Kreistag gewählt wurde
Hier nahm er sich weiter des Schulwesens an und seinen
Bemühungen gelang es dasselbe aus einen ausgezeichnet
günstigen Stand zu bringen Knud Aakre war ein kleiner
rühriger Mann mit schmalen blitzenden Augen unter dem
herabhängenden Haupthaar Er hatte einen etwas großen
Mund der stets in Bewegung war und eine Reihe herr
licher Zähne welche wenn er sprach glitzerten und wie
Funken von einem großenFeuer glänzten

Unter den vielen Leuten denen er mit seinen Kennt
nissen geholfen war sein Nachbar Lars Hoegstad oer Vor
nehmste Lars war nicht viel jünger als Knud hatte sich
aber viel langsamer entwickelt Da Knud gerne über das
was er las und dachte mit Anderen sprach fand er in

Beilage zum Halle scheu TageAat

und Kirchhofs beide von hier von der mündlichen Prüfung
dispensirt

Versammlung behufs Gründung einer
Arbeiter Kolonie Wie wir bereits mittheilten fand
am Freitag Nachmittag im Hotel Zur Stadt Hamburg
eine Konferenz von Vertrauensmännern aus der Provinz
statt um die erforderlichen Schritte zur Gründung einer
Arbeiter Kolonie in unserer Provinz zu berathen resp zu
beschließen Auf Einladung des Herrn Reg Präf v Diest
waren folgende Herren gekommen Oberpräsident v Wolff
Regierungs Präfident v Wedell Graf Wartensleben Land
rath auf Rogäsen Wirkl Geheimrath v Mosigk Poplitz
Oberbürgermeister Breslau Erfurt Oberbürgermeister Staude
Halle Bürgermeister Arnold Halberstadt Bürgermeister
Schrecker Eilenburg Oberbürgermeister Bötticher Magde
burg Verwaltungs Direktor Nobbe Merseburg Oberförster
Heife Glücksburg Superintendent Raabe Herzberg Ritter
gutsbesitzer v König Haus Zernigall Landrath Dr Elvers
Wernigerode General Major z D Prinz Schönburg Droysig
Amtsrath Dietze Barby Landrath a D Graf v d Schulen
burg Angern Professor Dr Riehm Halle Landrath Freiherr
v Bodenhausen Lebusa Kammerherr Graf Hagen Möckern
bei Magdeburg Rittergutsbesitzer Freiherr v Ende Alt
jeßnitz Pfarrer Danneil Nieder Dodeleben General Feuer
focietäts Direktor v Hülsen Merseburg Landes Direktor
Graf Wintzingerode Merseburg Landarmen Direktor Frhr
v Wintzingerode Knorr Merseburg Ober Regierungs Rath
v Bötticher Merseburg Oberforstmeister Müller Merseburg
Forstmeister Jacobi v Wangelin Merseburg Pfarrer Hefekiel
Sudenburg Superintendent Rietschel Wittenberg Ritter
gutspächter Buhlers Erfurt Amtsrath Zimmermann Benken
dorf Kommerzienrath Schneider Magdeburg Konfistorialrath
Leuschner Merseburg Amtmann Schaeper Roßla a H
Oberstaats Anwalt Hecker Naumburg Geh Regierungsrath
Professor Dr Knoblauch Halle Fabrikbesitzer Dehne Halle
Fabrikbesitzer Lwowski Halle Pfarrer Kobelt Neinstedt
Landes Oekonomie Rath v Nathufius Königsborn v Krosigk
Hohen Erxleben Oberpräsidialrath Senfft v Pilsach Magde
burg Landrath v Breitenbauch Schloß Ranis Ritterguts
besitzer Weiß Langensalza Nachdem Herr Pastor Hefekiel
der Vorsitzende des Provinzial Ausschusses für innere Mission
in der Provinz Sachsen bald nach 3 Uhr die Versammlung
eröffnet und deren Zweck und Ziel dargelegt hatte theilte
Herr Reg Präsident v Diest der nach ihm das Wort er
griff um den Entwickelungsgang der Idee zur Errichtung
einer solchen Kolonie nochmals kurz den Anwesenden vorzu
führen u A mit daß auf den Vorschlag des Herrn Ober
forstmeifters Müller die qu Kolonie im Glücksburger
Forst bei Sey da zu errichten Proben von dem dortigen
Moorboden an die Moor Verfuchs Station Bremen zur Be
gutachtung eingesandt seien Das Gutachten sei für das
Unternehmen günstig ausgefallen da das qu Moor hinsicht
lich seiner chemischen Zusammensetzung sich durchaus zur land
wirtschaftlichen Kultur eigne vorausgesetzt allerdings daß
der Bruch sich genügend entwässern lasse Ferner theilte
Redner noch mit daß die diesbezüglichen Verhandlungen mit
dem Herrn Minister Lucius zu einem äußerst günstigen
Resultate gelangt seien da derselbe der Sache ebenfalls ein
warmes Interesse entgegenbringt Da auch der Vertrags
entwurf zur Abpachtung des Glücksburger Forstes bei Seyda
bereits vorläge der nur noch der Unterschrift bedürfe so
seien alle Vorbedingungen erfüllt um dem Unternehmen Er
folg zu sichern Freudigen Beifall fand die Mittheilung daß
man im anhaltinifchen Landtage den Wunsch ausgesprochen
habe sich diesem Unternehmen anzuschließen Herr Landes

Lars der ein ernstes stilles Wesen zeigte einen aufmerk
samen Zuhörer und nach und nach einen verständigen
Beurtheiler Das Verhältniß wurde bald ein so intimes
daß Knud nichtggern mit einer Sache hervortrat bevor er
nicht Lars Hoe stad um Rath gefragt und die Sache da
durch eine praktische Aenderung erfahren hatte Knud
brachte daher den Nachbar in den Kreistag und alle Ver
eine denen er selbst angehörte Sie fuhren stets zusammen
zu den Sitzungen in welchen Lars nie sprach auf dem
Hin und Rückwege aber bekam Knud stets seine Meinung
zu wissen Man hielt sie sür unzertrennlich

An einem schönen Herbsttage war der Kreistag ver
sammelt um unter anderen einen Vorschlag des Vogtes
zu überlegen ob man das Kormagazin des Kirchspiels ver
kaufen und sür das Kapital eine kleine Sparbank stiften
sollte Knud Aakre der Wortführer würde nun gewiß
mit beigestimmt haben wenn er frei in der Angelegenheit
hätte sehen können Erstens aber war der Vorschlag vom
Vogte ausgegangen den Knud nicht gern hatte und zweitens
war das Kornmagazin von Knud s mächtigem Großvater
gebaut und der Landschaft geschenkt worden Da er in
dem Vorschlage eine persönliche Beleidigung zu erblicken
glaubte hatte er mit Niemandem nicht einmal mit Lars
darüber gesprochen und dieser gab nie über eine Angele
genheit eher seine Meinung ab als bis sie ein Anderer in
Gang gebracht hatte

Als Wortführer verlas Knud Aakre den Vorschlag
ohne seine Ansicht zu äußern Wie es aber seine Art war
blickte er hinüber zu Lars der ein wenig abseits stand
seiner Gewohnheit gemäß einen Strohhalm zwischen den
Zähnen den er stets zu finden wußte wenn er mit Jemand
ins Gespräch kam Er brauchte dann den Halm entweder
als Zahnstocher oder aber er ließ ihn lose in einen Mund
winkel hängen während er ihn je nachdem seine Stim
mung war hurtiger oder langsamer drehte Mit Verwun
derung bemerkte Knud daß der Strohhalm sehr schnell ge
dreht wurde Er fragte schnell

Glaubst Du daß wir darauf eingehen sollen
Lars entgegnete trocken Ja ich glaube
Alle Mitglieder welche merkten daß Knud entgegen
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direktor Freiherr v Wintzingerode betonte sodann die
hohe Bedeutung des Unternehmens das von
eminentem Werthe und hoffentlich ein praktischer Weg
zur Lösung der sozialen Frage sei Nach der Be
merkung des Herrn Reg Präs v Diest daß dem Vereine
bereits von Herrn Buchhändler Peterfen in Halle eine
Bibliothek gewidmet sowie daß bereits im Regierungsbezirk
Minden eine Lokalverpflegungsstätte errichtet worden sei
theilte der Vorsitzende Herr Pastor Hefekiel die Tagesordnung
mit 1 Annahme des Statuts 2 Zustimmung zu dem
Wortlaute des Aufrufs der in der ganzen Provinz erlassen
werden soll 3 Zustimmung zur Denkschrift 4 Wahl des
Vorstandes Nach längerer Debatte wurde hierauf be
schlossen sofort den Vorstand zu wählen und die vorliegenden
Statuten durchzuberathen Das Resultat der Vorstands
wahl war folgendes Ehrenpräsident des Vereins Herr
Graf Otto zu Stolberg Mitglieder Oberforstmeister Müller
Generalsuperintendent Möller Pastor Hesekiel Pastor Kabel
Reg Präs v Diest Landarmen Direktor v Wintzingerode
Knorr Oberstaatsanwalt Hecker Graf Hohenthal Dölkau
Erster Bürgermeister Staude Oberbürgermeister Breslau
Amtsvorsteher Neubert 3 Mitglieder werden noch durch
den Provinzial Ausschuß für innere Mission ergänzt Darauf
wurde der Statuten Entwurf mit einigen Verbesserungen
angenommen so daß der Verein nunmehr in die Lage ge
bracht war sofort seine Thätigkeit zu beginnen Soweit war
die wichtige Angelegenheit glücklich und glatt gefördert Aber
noch blieb ein steiler Berg zu übersteigen Es war festge
stellt worden daß das Unternehmen zu seinem Beginnen
mindestens einer Summe von 30000 bedürfen würde
Eben sollte darüber berathen werden auf welche Weise diese
bedeutende Summe am Besten zu beschaffen sei da erhob sich
plötzlich Herr Fabrikbesitzer Dehne zu der Erklä
rung daß er im Hinblick auf das segensreiche
Werk das ins Leben gerufen werden solle mit
freudigem Herzen die betreffenden 30000
dem Verein zur Disposition stelle Wir brauchen
wohl nicht erst hinzuzufügen daß diese hochherzige und un
eigennützige That von der Versammlung die lebhafteste Freude

und dankbarste Anerkennung fand Ist doch durch dieselbe
der sichere Grundstein zu dem schönen Bau gelegt der zu
gleich eine Zierde und eine Wohlthat für unsere ganze
Provinz werden und einer längst gefühlten und drückenden
Kalamität Abhilfe bringen soll Möge denn der Verein
durch einen stetig zunehmenden Beitritt thätiger und opfer
williger Mitglieder recht bald in der Lage sein seine große
Aufgabe nach allen Richtungen hin voll und ganz zu erfüllen
zum Segen der Provinz und somit des gefammten Vaterlandes

H fVortrag im Handwerkermeister Verein
In dem bereits erwähnten Vortrage welchen Herr Regie
rungs Geometer Frohwein in der Sitzung des Handwerker
meister Bsreins am vergangenen Freitag gehalten hat ließ
sich derselbe über den Bau der Mieth Häuser in New Aork
folgendermaßen aus Ein klares Bild von der Art und Weise
des Bauens in Amerika kann man sich freilich nur an Ort
Stelle machen doch wollen wir versuchen uns vorzustellen
wie der Bau der Mieth Häuser in New Iork vom Unter
nehmer ausgeführt wird Die Straßen in welchen die
Neubauten hergestellt werden sollen werden bereits vor Be
ginn des Baums canalisirt und mit Wasserleitung versehen
sowie die Fußwege Trottoirs mit Platten belegt und an
der Seite des Fahrdammes mit Gossensteinen begrenzt Für
die Gebäude wird eine Höhe von 5 Etagen das Parterre
eingerechnet eine Frontlänge von je 25 Fuß und eine Tiefe
von je 78 Fuß in Aussicht genommen Nachdem nun die

gesetzter Meinung war stutzten und sahen vars an aber
dieser sagte nichts weitec und auch sonst wurde nicht mehr
gefragt

Knud ging als ob nichts vorgefallen wäre zu anderen
Sachen über Erst gegen den Schluß der Sitzung nahm
er die Angelegenheit wieder auf und fragte scheinbar sehr
gleichgiltig ob man sie nicht dem Vogte zur weiteren Ueber
legung zurücksenden sollte Sie wäre sicher nicht nach der
Meinung dcs Distriktes da diesem das Kornmagazin auch
noch aus einem anderen Grunde theuer sei

Niemand antwortete hierauf Knud fragte ob er zu
Protokoll nehmen solle Die Sache wurde als nicht zweck
mäßig angesehen

Gegen eine Stimme, fügte Lars hinzu Gegen
zwei, sagte sofort ein anderer gegen drei, ein dritter

und noch ehe der Wortführer selbst es wußte war auch
die Mehrzahl sür die Sache Er war so überrascht daß
er vergaß seine Gegengründe anzugeben er schloß das Pro
tokoll und las daraus mit tiefer Stimme Die Vorlage
ist angenommen Die Sitzung ist geschlossen Er war
glühend roth als er sich erhob und das Protokoll zusam
menlegte bei sich selber aber dachte er daß er die Ange
legenheit noch einmal dem Repräsentantenhaus vorlegen
wolle

Draußen im Hofe spannte er sein Pferd an und
Lars kam und setzte sich neben ihn Aus dem Heimwege
sprachen sie von verschiedenen Dingen die streitige Sache
wurde jedoch mit keinem Worte erwähnt

Tags darauf ging Knud s Frau zu Lars Frau hin
über um zu fragen was zwischen den beiden Männern
vorgefallen wäre denn Knud sei so wunderlich gewesen als
er nach Hause gekommen Eine kurze Strecke vor dem
Hause begegnete sie Lars Frau welche mit derselben Frage
kam denn auch Lars sei bei seiner Heimkehr so sonderbar
gewesen Seine Frau war ein stilles verschämtes Ding
etwas furchtsam von milder Denkungsart und großer Ver
schwiegenheit Lars sprach nie mit ihr außer wenn er
etwas verkehrt gemacht hatte oder befürchtete es zu thun
Knud Aakre s Frau dagegen sprach mehr mit ihrem Manne
und besonders viel vom Kreistage weil dieser in der



Stiftungsfest des hall Lehrervereins
Heute Abend hält der hall Lehrerverein in den Räumen
des Neuen Theaters sein Stiftungsfest ab

Kuustgewerbe Vereiu Gestern
fand im Magistratszimmer auf dem Rathhau e untn dM
Vorsitz des Herrn Ersten Bürgermeister Staude eine
Borstandssitzung des Kunstgewerbevereins statt in welcher
folgende drei Punkte beschlossen worden i die Zimmer
ausstellung im Volksschulsaale bis 4 März cr zu verlän
gern 2 einige prämiirte Zimmer für den Verein anzukaufen
und 3 das Urtheil der Preisrichterkommission über die
ausgestellten Zimmereinrichtungen veröffentlichen zu lassen

fDie Domkirche wird einer Restaurirung dahin
unterzogen werden daß die alten Fenster neu verglas
werden

Ban verkehr Am 1 März cr wird im Be
zirk der Königlichen Eisenbahndirektion zu Magdeburg an
der Bahnstrecke Magdeburg Köthen Leipzig die zwischen den
Stationen Griezehne Calbe a S und Wulfen erricht te
Haltestelle Patzetz in beschränkter Weise für den Frachtgut
verkehr in Wagenladungen eröffnet werden

fMastvieh Ausstellung, In Berlin finde
am 2 nnv 3 Mai 1883 die 9 Mastviehausstellung statt

fDer Sächsisch Thüringische Dampfkessel
Revisions Verein mit seinem Sitze in Haüe a S
hält Dienstag den 6 März cr Vormittags 12 Uhr im
Stadtschützenhause seine 10 ordentliche Generalversammlung

ab Nach Schluß der Versammlung findet ein gemein
sames Mittagsessen statt

DasGasturatorium tritt heute Nachmittag
5 Uhr in der Rathsstube zu einer Sitzung zusammen

fAbfchiedsfeier Gestern Vormittag hielt Her
Pastor Pfaffe in der St Georgen Kirche seine Abschieds
predigt Die Zahl der Andächtigen war so groß daß die
Kirche dieselben kaum zu fassen vermochte Abends 6 Uhr
wurde im Saale der christlichen Herberge wohin Herr
Pastor Pfaffe nebst Gemahlin von 2 Gemeindekirchenräthen
von seiner Wohnung abgeholt worden war nach einer An
sprache des Herrn Pastors Knuth dem Gefeierten von der
Gemeinde durch den Gemeindekirchenrath 2 Lehnstühle als
Anerkennung für seine langjährige treue Wirksamkeit in der
Gemeinde überreicht

OO j/Der Verein ehemaliger 12er Husaren
hielt am Sonnabend Abend von 8 Uhr ab im Vereins
lokale Thieme s Garten seine fällige Monatsversammlung
ab Nachdem seitens des Vorsitzenden die Eröffnung der
Sitzung erfolgt wurde zur Tagesordnung übergegangen
und im Laufe derselben die Wittwen Unterstützung der Ver
einsmitglieder zum Abschluß gebracht ein Diplom wie sol
ches dem Brigade Kommandeur Herrn Oberst von Versen
welcher Ehrenmitglied des Verems ist zugesandt werden
soll vorgezeigt und schließlich noch Geschäfiliches erledigt
ebenso auch Rechnung gelegt über das letzte Vereinsoergnü
gen und der Ueberschuß der Standartenkasse gutgeschrieben

Der Verein zählt jetzt 162 Mitglieder darunter 32 Offi
ziere seit seinem jährigen Bestehen gewiß ein recht er
freuliches Gedeihen

OO Denn jede Schuld rächt sich auf Er
den Z Wegen eines Schnapses oder vielmehr well er
einen solchen nicht geben wollte wurde einem Arbeiter am
Freitag Abend auf der Magdeburgerstraße von 4 anderen
Gesellen eine tüchtige Tracht Prügel zu Theil

OO fSchwindel Am Donnerstag Abend nach
8 Uhr kam zur Frau Briefträger A in der Thurmstraße
ein junger ungefähr löjähriger Mensch mit der Angabe
daß er von ihrem Ehemanne geschickt sei um schleunigst
3 Mark zu holen da A in einem Kaufladen an der Merse
burgerstraße ein dort auf dem Ladentische stehendes Aqua

zu bebauende Fläche vom Stadt Geometer nach Parzellen
abgesteckt ist beginnt der Unternehmer mit dem Ausschachten

der Keller Diese Arbeit wirv in der Regel von Jrländern
ausgeführt welche im Ausschachten sehr geübt sind Hierauf
werden die Keller resp Grundmauern für die S itenwände
der iinzelnen Gebäude in Ziegelmauerwerk und zwar in einer
Stärke von 2 oft nur 1 /z Stein aufgeführt In der
Mitte zwischen diesen Wänden werden einige 1 1 Vs Stein
starke Pfeiler zur Aufnahme eines hölzernen Trägers gebaut
Auf letzteren und auf beide Seitenwände des Kellers wird
parallel zur Straße eine Balkenlage gelegt Kellergewölbe
werden in den Wohnhäusern in Amerika der Kostspieligkeit
wegen nicht gebaut Hiernach werden die Scheidewände der
Gebäude im Parterre wofür der Amerikaner die Bezeichnung
1 Stock hat in einer Stärke von l /z Stein aufgemauert
und darauf die Balken von 3 Breite und 10 Höhe in
einer Entfernung von 16 Zoll gelegt Auf je eine solche
1 /z Stein starke Scheidewand kommen von je zwei anein
ander grenzenden Gebäuden die Balken des ersten Stockwerks

zu liegen Den Balken wird eine größere Standfähigkeit
dadurch verliehen daß zwischen ihnen 2 und 4 starke Hölzer
kreuzweise eingeschnitten und angenagelt werden Die massi
ven Seitenwände in den übrigen Stockwerken erhalten eine
Stärke von nur 1 Stein auch hier liegen die Balken von
je zwei aneinanderstoßenden Häusern auf der gemeinschaftlichen
1 Stein starken Mauer Die inneren Scheidewände werden
folgendermaßen hergestellt Bei einer zu den Seitenwänden
des Hauses parallel laufenden Wand wird auf der Keller
und unter der Etagenbalkenlage je ein 2 zu 4 starkes Holz
befestigt zwischen diesen sogenannten Rahmstücken werden

lothrechte Hölzer von 3 bis 4 Stärke in 16 Entfernung
von einander stumpf eingeschnitten und festgenagelt An diese
Pfosten werden auf beiden Wandseiten dünne Latten von A
zu Zoll im Querschnitt in engen Zwischenräumen genagelt
und hieraus dann der Putz gebracht Der Raum zwischen
diesen Schaal resp Putzflächen bleibt hohl Bei einer zur
Front parallel lausenden Holzscheidewand welche also zwischen
zwei Balken zu stehen kommt fallen die Rahmen fort Die
Dachbalkenlage wird nicht wagsrecht sondern mit einem ge
ringen Gefälle von der Vorderfront nach hinten zu angeord
net oben geschaalt und mit Pappe oder Zink bedeckt da das
Dach zum Trocken der Wäsche verwendet wird Die Schorn
steine und Ventilationsschächte werden in resp an den Sei
tenwänden angelegt Der Raumerfparniß und der billigen
Herstellung wegen macht man gerade Treppen Nach Errichtung
der Seitenwände und Ausbringung der Dachbalkenlage beginnt
man erst mit dem Ansetzen der Front und den Hinter
mauern Dieselben werden aus Ziegelsteinen ausgeführt und
weiß gefugt Das Ausmauern geschieht von Innen aus
Die Sohlbänke Fensterverdachungen und das Hauptgesims
der Fayade werden aus Zink oder galvanisirtem Eisen her
gestellt Sie erhalten ein sandsteinähnliches Ansehen indem
ihre sichtbaren Theile mit einem Firniß überstrichen und
darauf mit feinem Sand bestreut werden Dieser Ueberzug
ist sehr dauerhaft Die Fenster sind zum Schieben einge
richtet und bestehen aus zwei Theilen von denen beim Oeff
nen der untere nach oben geschoben wird Der obere Theil
ist ebenfalls beweglich Beide Theile werden durch Schnur
und Gewicht welche hinter der Verkleidung gehen balancirt
Die Heizung der Räume geschieht größtenthells durch soge
nannte englische Kamine welche aber als eine höchst unzweck
mäßige Feuerungsanlage zu bezeichnen sind weil die Hitze
zu schnell in den Schornstein und durch diesen ins Freie
entweicht Im Vergleich mit der bei uns üblichen Bauart
betrachtet sind die Mieth Häuser in New Uork anscheinend
sehr leicht gebaut dieselben besitzen jedoch eine große Halt
barkeit denn das dazu verwandte Material liefert Amerika
in bester Qualität

letzten Zeit alle seine Gedanken in Anspruch genom
men und ihn von der Arbeit und den Zärtlichkeitsbeweisen
gegen sie und ihre Kinder abgezogen hatte Sie war eifer
süchtig auf den Kreistag wie aus ein Frauenzimmer sie
schalt ihn am Tage und weinte des Nachts während der
ganzen Session Aber gerade weil Knud einmal unglück
lich von dort zurückkam konnte sie jetzt nichts sagen und
da auch Lars Frau nicht wußte was vorgefallen war so
mußte sie weiter gehen und bekam so endlich den Vorgang
zu wissen Natürlich pflichtete sie sofort ihrem Manne bei
und fand Lars unbegreiflich wenn nicht gar schlecht aber
als sie dies merken ließ fühlte sie daß es zwischen den
Männern zu einem Bruche noch nicht gekommen sei daß
im Gegentheil Knud noch immer viel von seinem lang
jährigen Kameraden hielt

Am Morgen des Tages, an welchem die Repräsentan
tenversammlung stattfand fuhr Lars Hoegstad nach Aakre
Knud kam heraus und setzte sich zu ihm in den Wagen
Sie grüßten sich wie gewöhnlich sprachen während der
Fahrt wohl etwas weniger als sonst aber kein Wort über
die schwebende Angelegenheit Die Versammlung war voll
zählig und viele die Knud nicht wohlwollten hatten sich
eingefunden um zuzuhören denn die Sache rief ziemlich
großes Aufsehen in dem Distrikte hervor Lars hatte sei
nen Strohhalm im Munde und lehnte am Ofen um sich
zu erwärmen denn der Spätherbst fing an kalt zu wer
den Der Vorsitzende las den Antrag sehr langsam und
vorsichtig vor und bemerkte daß derselbe vom Vogte aus
gehe dessen Unternehmungen bisher wenig zum Wohle der
Landschaft beigetragen hätten das Gebäude wäre ja ein
Geschenk und Geschenke pflege man gemeinhin doch nicht
wegzugeben am allerwenigsten wenn kein fühlbarer Mangel
vor der Thür stände

Lars der nie zuvor in den Sitzungen gesprochen hatte
ergriff zur Verwunderung Aller jetzt das Wort Seine
Stimme zitterte ob in Rücksicht ans Knud Aakre oder aus
Furcht zu verlieren schien unbestimmt Seine Gründe
aber waren gut und klar und er legte sie mit einer Prä
cision und Sicherheit dar welche kaum je vorher in dieser
Versammlung gehört worden waren Und als er alle

Submission Am Sonnabend Vorm 11 Uhr
stand auf dem Bureau des Herrn Regierungsbaumeisters
Kiß hier Wilhelmsstraße öffentlicher Submissionstermin an
um die Materialien die für den Neubau des Königl Ober
bergamts Gebäudes nöthig find zu vergeben und zwar
1 638 odm gelöschter Kalk 2 105 Tonnen Portland Cement
und 3 1447 cdm Sand Es erboten sich zur Lieferung
acl 1 Ziegeleibesitzer Banse in Stedten bei Oberröblingen mit
6,70 August Henning in Bennstedt mit 7,SO Gottlob
Ranniger in Schraplau mit 6,65 Weißkalk Franz
Schmidt in Halle Stedtener Weißkalk mit 6,85 M Carl
Matthies in Halle mit 7,25 pro odm franco Baustelle

cl 2 Brüssing Blank Co in Holzminden mit 8,25
Vorwohler Adler Portland Cementfabrik in Zossen mit

8 eigenes Fabrikat Max Mohr in Halle Föge ck Gott
hard in Frankfurt a M mit 9 Gebr Bänsch in Dölau
bei Halle mit 8,85 Stettiner und mit 8,60 Mer
kur Fließ und Raneck in Magdeburg Aktiengesellschaft Grosch
witz mit 8,25 Ferdinand Hille in Halle mit 10 5
Stern mit 9,50 Wildauer mit 9 Pommerscher

Quistorp mit 8,30 Hexter scher Linke Ströfer in
Halle mit 9 Hemmor mit 10,25 Stern Klink
hardt ck Schreiber in Halle mit 10,10 Stern mit
8,65 Gebr Heyn in Lüneburg A C Vogel in Halle mit
8,40 M Kulemann ck Misburg Otto Westphal in Halle
mit 10 Stern und mit 8,50 Fabrik Gößnitz
Germania Manske ck Co in Lehrte bei Hannover mit

7,75 eignes Fabrikat Askania Körnemann u Co
in Nienburg a S mit 7,75 eigenes Fabrikat Brück
in Leobschütz mit 8,36 Fabrik Bauerwitz Preise ver
stehen sich pro Tonne franco Baustelle 3 Carl Matthies
in Halle Höhensand pro ebm mit 2,50 W Lippert
in Halle mit 2,50 Franz Broich und Ed Pfeiffer in
Nietleben bei Halle mit 4,50 Wilhelm und Carl Schade
in Halle mit 3 Saalsand Richard Pfannenberg in
Halle Diemnitzer Sand mit 2,30 Der Zuschlag hierüber
bleibt wie üblich vorbehalten

fVor trag Wie wir vernehmen wird der durch
seine populären und wissenschaftlichen Abhandlungen in wei
testen Kreisen bekannte Herr Doctor Kunze nächstens in
einem der hiesigen kommunalen Wahlbezirks Vereine einen
Vortrag über Diät halten Da dies Thema für Jeder
mann von höchstem Interesse ist so machen wir darauf auf
merksam daß es sich um den Genuß dieses Vortrages recht
Vielen möglich zu machen empfehlen würde wenn von Sei
ten des qu Vereins in welchem der Vortrag gehalten
werden wird an die übrigen Wahlbezirksvereine eine Ein
ladung zur Theilnahme erginge Natürlich müßte für die
Wahl eines entsprechenden Lokals das allen Zuhörern be
quemen Raum böte Sorge getragen werden

Versetzung Der Amtsrichter Wolfram in
Torgau ist an das Amtsgericht in Essen versetzt worden

fDelegirtenkonvent Wie wir aus interes
sirten Kreisen erfahren hält der Verband akademisch land
wirthschaftlicher Vereine morgen Dienstag im Cafe Bar
barossa seinen ersten Delegirten Konvent ab Der Geschäfts
ort des erwähnten Verbandes welcher die meisten Universi
täten Deutschlands umfaßt ist die Stadt Halle ab

5 fDer Guttenberg Bnnd gesellige Vereini
gung hiesiger Buchdrucker beging am Sonnabend im Saale
des Neuen Theaters sein IV Stiftungsfest mit Concert
Theatervorstellung und Ball

Eisenbahnverkehr Wir machen unsere Leser
noch ganz besonders auf die mit dem 1 März d I ein
tretenden Aenderungen in der Abfertigung des Eilgut
Vieh und Güterverkehrs auf hiesiger Station welche aus
der betr Bekanntmachung der Kgl Eisenbahn Direktion zu
Magdeburg im Jnseratentheile zu ersehen sind aufmerksam

Gründe hervorgebracht hatte fügte er hinzu Was es
nun angeht daß die Sache vom Vogte kommt so hat dies
gar nichts zu sagen ebensowenig wer es ist der einmal
das Haus baute oder auf welche Art es Eigenthum der
Landschaft geworden ist

Knud Aakre war roth im Gesicht und rückte fortwäh
rend aus seinem Platze umher wie er zu thun pflegte
wenn er ungeduldig wurde nichtsdestoweniger antwortete
er bedächtig und mit ruhiger Stimme Es wären Spar
banken genug im Lande meinte er sollte aber dennoch
eine errichtet werden so gäbe es doch wohl noch andere
Wege zum Ziele zu kommen als durch eines todten Man
nes Geschenke und durch Uebergehen der dankbaren Gesin
nungen noch Lebender Er wurde etwas unsicher in der
Stimme als er dies sagte faßte sich aber wieder als er
begann von dem Kornmagazin als solchem und von dessen
Bedeutung als Geschenk an die Landschaft zu sprechen

Lars antwortete auf Letzteres sehr gründlich und setzte
hinzu Es erscheint mir übrigens sehr fraglich ob dieser
Distrikt für das Wohl der Lebenden oder der Todten zu
sorgen verpflichtet ist und ob wir hier über die Liebe und
den Haß einer einzelnen Familie oder über ein Geschenk
eines Mitgliedes derselben zu berathen haben

Eilfertig entgegnete ihm Knud Ich weiß nicht ob
der welcher soeben gesprochen hat einer von denen ist die
von dieser Familie am wenigsten Gutes empfangen haben

sowohl von denen die jetzt todt sind als von denen
die noch leben Das Erstere lief darauf hinaus daß
Knud s Großvater seiner Zeit Lars Großvater Gehöft
rettete als dieser eine Schuld im Strafhause abbüßen
mußte

Der Strohhalm welcher die ganze Zeit über in sehr
heftiger Bewegung gewesen war ging mit einem Male ganz
ruhig Ich habe nicht die Gewohnheit überall von mir
und meiner Familie sprechen zu wollen, sagte Lars und
ging wieder zur Sache über indem er ruhig und überlegen
eine Uebersicht der ganzen Angelegenheit gab Knud mußte
sich selbst eingestehen daß er die Vorlage nie von einem
weiteren Gesichtspunkte aus betrachtet oder solche Gegen
gründe gehört hatte unwillkürlich sah er nach dem Redner

hin Lars stand da hoch aufgerichtet mit freier Stirn
und klaren Augen Sein Mund war klein der Strohhalm
hing noch in dem einen Winkel und bewegte sich leise
aber eine gewaltige Stärke schien ihn zu umgeben Er
hielt die Hände aus dem Rücken gefaltet und seine Stimme
hatte einen so tiefen Klang als käme sie aus der Erde
Knud sah ihn zum ersten Male in seinem Leben so und
fühlte eine unnennbare Angst tief in seinem Innern denn
dieser Mann war ihm allezeit überlegen gewesen I Alles
das was Knud gewußt und ihm erzählt hatte das hatte
er sich zu eigen gemacht hatte das Unbrauchbare ausge
schieden und das was ihn zu Macht und Ehren bringen
sollte sorgsam aufgespart

Knud hatte ihn geliebt und so zu sagen herangebildet
er war ein tüchtiger Kämpe geworden Aber jetzt empfand
er einen tiefen schrecklichen Haß gegen ihn er konnte sich
nicht erklären weshalb doch er fühlte es instinktmäßig
während er ihn ansah und hierüber vergaß er alles An
dere und fuhr auf Aber Lars Lars was in des Herrn
Namen ficht Dich au Die Bewegung übermannte ihn
cr fuhr fort Dich den ich habe Du der wei
ter vermochte er kein Wort hervorzubringen und setzte sich
um aber die Rührung niederzukämpfen welcher Lars nicht
würdig war nahm er sich zusammen schlug auf den Tisch
und sah mit blitzenden Augen unter dem dichten wilden
Haar hervor welches ihm immer in die Stirn hing LarS
stand da als wenn er gar nicht unterbrochen worden wäre
und wendete kaum den Kopf zu den Anderen welche frag
te ob der Schlag als Schluß der Sache zu betrachten
wäre denn in diesem Falle hätte man ja nicht nöthig
noch weiter darüber zu verhandeln

Die darauf eintretende Ruhe vermochte Knud nicht zu
ertragen Was ist zwischen uns gekommen rief er
Wir die wir bis zum heutigen Tage in Liebe und Em

tracht verhandelt haben stehen einander gegenüber wie vom
bösen Geist geplagt und dabei betrachtete er Lars mit
funkelnden Augen Dieser entgegnete Das Gehässige
hast Du ganz allein hereingebracht Knud denn ich habe
nur zur Sache gesprochen

Fortsetzung folgt



rium heruntergeworfen habe und den Schaden mit den ge
wünschten 3 Mark ersetzen wolle In Ermangelung von
possendem Gelde giebt Frau A ihrem 14jährigen Sohne
ein Mnfmarkstück mit der Weisung den Fremden nach Ort
und Stelle zu begleiten Letzterer steht aber schon vorher
vor einem Hause still in welchem wie er zu seinem Beglei
ter sagt sein Bruder wohne welcher der Geschädigte sei
und läßt sich das Fünfmarkstück aushändigen unter dem
Versprechen die übrigen 2 Mark schleunigst zurückzubringen
Er verschwand und Roß und Reiter sah man niemals
wieder Es stellte sich natürlich heraus daß alles Schwin
del war und das betreffende Grundstück einen zweiten Aus
gang hatte

Staudesamt Halle Meldung vom 24 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann E Bald Harz 11

und B Schenke Harz 16 a Der Schuhmacher G Kum
m r und H Becker an der Moritzkirche 5 Der Hand
arbeiter A Lincke Hirtengaffe 12 und P Schmidt Unter
berg 10 W L Meyer Neundorf und I F L Paust
Aschersleben Der Schlosser F G Tasche Halle und
W Werner Giebichenstein

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter C Hohn
dorf Giebichenstein und L Müller Karlstaße 4

Geboren Dem Bahnarbeiter L Harre ein S, Mühl
rain 2 Dem Hilfsaufseher H Bandow ein S Hen
riettenstraße 13 Dem Handarbeiter A Pretsch ein S
gr Märkerstraße 18 Dem Geschirrführer W Weidner
ein S Sophienstr 15 Dem Fabrikarbeiter W Thor
beck eine T Weidenplan 16 Dem Tischler W Müller
eine T Georgstraße 3 Ein unehel S Entbind, Jn
stitut Dem Schlosser F Seifen ein S Töpferplan 7

Dem Klempnermeister C Schröder eine T, Georgstr 3
Dem Kaufmann E Rösner ein S Beefenerstr 6

Dem Ingenieur Moll ein S Marienstraße 1 Dem
Postpacketträger L Richter ein S Feldstraße 5 Dem
Schneidermeister I Weise eine T Breitestr 8 Dem
Fuhrherrn Fr Hoffmann ein S Martinsgasse 7 Dem
Rentier E Suhle ein S Anhalterstraße 2a

Gestorben Des Handarbeiter A Löwe S todtgeb
Langegasse 6 Des Hausbesitzer A Schondorf Ehefrau
Dorothee geb Köppchen 64 I 10 M 10 T Lungentuber
kulose Liliengasse 4 der Handarbeiter W Stollberg S
Willy 1 I 2 M 2 T Eapillarbronchitis Steg 2
Ein unehel S 2 M 20 T Atrophie Freuvenplan 3

Gerichtssaal
Halle den 26 Februar

Schöffengericht Sitzung vom 22 Februar
Vorsitzender Herr Amtsgerichtsrath Zacke Vertreter der

Amtsanwaltschaft Herr Polizeisecretär Schräpler
Der Maurer Ernst Julius Eckardt von hier ist angeklagt

am 23 November v Js den Getreidehändler Riedel hier mit einem
Steine in den Nacken geworfen zu haben Derselbe wurde dafür
zu 3 Tagen Haft verurtheilt Die Arbeiter Robert Knoch aus
Passendorf Ernst Stübner Eduard Kloppe und Berthold
Knoch von hier bereits vorbestraft waren angeklagt am Abend
des 18 Oktober v Js auf dem Franckensplatz durch gegenseitiges
Schlagen wobei das Messer eine Rolle spielte groben Unfug verübt
zu haben Es konnte nur der p Kloppe für überführt erachtet
werden welcher daher zu 4 Wochen Haft verurtheilt wurde die
übrigen drei Angeklagten wurden freigesprochen Die Hedwig
Hoppe aus Untertentschenthal noch nicht IS Jahre alt ist beschul
digt am IS November v Js aus dem Laden des Kaufmanns
Wilhelm Nette daselbst verschiedene Nahrungsmittel u A V Pid
Speck und einen Hering gestohlen zu haben Sie erhält dafür
3 Tage Haft

Aus den Nachbarstaaten
GeHaus Der Bürgermeister M ist mit der

etwa 1500 enthaltenden Steuerkasse flüchtig geworden
Waltershausen Von einem recht bedauerns

werthen Unglücksfall wurde dieser Tage eine hiesige Metzger
familie betroffen Das noch nicht zwei Jahre alte Söhn
chen derselben wollte den Lehrburschen der einen Weg zu
besorgen hatte begleiten und verlor in der dunkeln Küche
die sie zu passiren hatten aus der Hand einige Geldstücke
Beim Suchen nach diesen fiel das Kind rücklings in einen
erst wenige Minuten zuvor vom Feuer gehobenen Wurst
kessel mit fast noch kochendem Inhalt und verbrühte sich
Gesäß und Unterleib in schrecklicher Weise Erst nach etwa
vierzehn Stunden machte ein Herzschlag den Qualen des
Kindes ein Ende

Universitats Nachrichten
An der Berliner Universität ist eine Reform

Burschenschaft nach den Prinzipien wie sie Herr Dr
Küster Präses des Eomitss aller Burschenschaften unlängst
in einer Versammlung von Burschenschaftern entwickelte in
der Bildung begriffen Zweck derselben ist Wiederbelebung
des wahren burschenschasrlichen Prinzips Wissenschaftlichkeit
und körperliche Ausbildung prinzipielle Verwerfung des
Zweikampfs doch Freistellung der Satisfaktion Vierzehn
Studenten haben sich bis jetzt bereit erklärt der Korpora
tion die öffentlich keine Farben tragen wird beizutreten

Wissenschaft Kunst Literatur
Heidelberg 24 Februar Der Heidelberger Schul

verein ist der Berliner Resolution vom 16 Februar gegen
den ungarischen Mittelschulgesetzentwurs einstim
mig beigetreten

Aus Hamburg wird vom Sonntag Abend tele
graphirt Soeben ist Hugo Lubliner s neues Stück
Aus der Großstadt zum ersten Male im hiesigen

Thalia Theater zur Aufführung gelangt und erzielte einen
sehr guten Erfolg

Die Magd Ztg brachte neulich die Notiz daß
einem in Hannover wohnhasten Mitarbeiter des Klad
deradatsch Herrn vr Polstorff die durch den Tod
von E Dohm erledigte Redakteurstelle angeboten sei
Dem gegenüber erfährt die Vosf Ztg aus sicherer Quelle
Folgendes Herrn Dr P sind allerdings günstige Anerbie
tungen gemacht worden für den Fall daß er seinen Wohn
sitz nach Berlin verlege die Leitung des Blattes aber ist
jhm nicht angetragen worden Chefredakteur ist vielmehr

und bleibt Herr Dr Rudolf Löwenstein welcher im
Verein mit Kalisch Dohm und Scholz den Kladderadatsch
begründet bereits 1849 als verantwortlicher Redakteur
gezeichnet und sich nachdem Dohm die Verantwortlichkeit
übernommen unausgesetzt an der Redaktion betheiligt hat
Derselbe wird so lange es ihm vergönnt ist ganz im
Sinne Dohms das Blatt fortführen unterstützt von jünge
ren Kollegen unter denen außer jenem Hannoverschen
Mitarbeiter in erster Reihe Herr Johannes Trojan zu
nennen ist

Vermischtes
Elektrische Beleuchtung Die im Altstädter

Hoftheater zu Dresden angestellten Versuche mit
elektrischer Beleuchtung haben nach der Dr Ztg
ein durchaus zufriedenstellendes Resultat ergeben Es hat
sich ergeben daß die anfängliche Unruhe des Lichts zurück
zuführen war auf Ungleichheiten in der Dampfmaschine
nachdem letztere geregelt worden erweist sich das Licht völlig
gleichmäßig und schön so daß Alles dafür spricht daß nach
Ablauf der sechswöchentlichm Probezeit die Einführung des
elektrischen Lichtes im Altstädter Hoftheater definitiv erfol
gen wird

Kaiserslautern 24 Februar In der Baum
wollenspinnerei Lampertsmühle bei Kaiserslautern brach eine
Feuersbrunst aus durch welche die alte Spinnerei mit
12,000 Spindeln zerstört wurde Die neue Spinnerei mit
8000 Spindeln wurde gerettet

Mainz 25 Februar Heute früh ist bei Standern
heim ein Güterzug entgleist Zwei Waggons wurden total
zertrümmert der Zugführer wurde getödtet

New Aork 25 Februar Der Dampfer Republik
hat den auf der Fahrt von Liverpool nach Boston begriffe
nen Dampfer Glamorgan am 16 d als Wrack ange
troffen und die Ueberlebenden von den Passagieren und
von der Mannschaft des Glamorgan hierher gebracht
Der Kapitän der zweite Offizier zwei Matrosen und zwei
Passagiere des Glamorgan sind bei dem von demselben
erlittenen Unfälle ums Leben gekommen Die hier ein
treffenden Dampfer berichten von Eisbergen welche sie auf
der Fahrt angetroffen haben

Cincinnati 24 Februar Der Strom ist hier
bereits eine Meile breit 6000 Familien sind obdachlos
Noch größer ist die Noth in der Nachbarstadt Lawrence
burg an der Mündung der Miami Der Boden steht dort
4 Fuß unter Wasser jede Verbindung von hier aus ist
durch gewaltige schwimmende Holzmassen unterbrochen Die

Höhe des Wasserstandes von 1832 ist bereits um 3 Zoll
überschritten

Richard Wagner ein Schüler des Gymna
siums zu Eisleben, Es scheint so gut wie unbekannt
zu sein daß Richard Wagner eine Zeit lang das
Gymnasium zu Ei sieben besucht hat wenigstens ist eine
daraus bezügliche Angabe nirgends zu finden Vor einigen
Jahren erhielt Herr Albert Bohne Besitzer eines photo
graphischen Ateliers in Eisleben ein Schreiben von Frau
Cosima Wagner mit dem Ersuchen auszuforschen in wel
chem Hause ihr Gemahl während jener Zeit gewohnt habe
event von diesem Hause ein Photogramm anzufertigen
Der Auftrag war schwierig zu erfüllen der Gymnasiast
Wagner hatte ja in keiner Weise die Aufmerksamkeit größe
rer Kreise aus sich gezogen und nach so langer Zeit war
sein Andenken verwischt Endlich gelang es einen alten
französischen Sprachlehrer zu ermitteln welcher sich nicht
nur des Gefragten entsann sondern auch genauere Angaben
über seinen Aufenthalt zu machen wußte Das am Markt
gelegene Haus wurde photographirt und Frau Wagner
konnte das Bild auf dem Geburtstagstische ihres Mannes
niederlegen Mit freudiger Rührung erkannte der Meister
die Stätte wieder wo er als Knabe geweilt und ein höchst
verbindliches Dankschreiben lohnte die eifrigen Bemühungen
des Herrn Bohne

sVon Richard Wagner Ein dem Hause
Richard Wagner s sehr nahestehender Freund der auch die
Familie mit nach Venedig begleitet hatte und mit im
Palazzo Vendramin wohnte erzählt aus den letzten Tagen
des Meisters mancherlei interessante Details Am Mon
tag den 12 Februar war Wagner in lustiger ja ausge
lassener Stimmung er sang und hatte bei Tisch den
prächtigsten Humor Der Intimus des Hauses klagte beim
Mittagessen über Unwohlsein da drang Wagner darauf
daß er sich sofort zur Ruhe begebe Er begleitete ihn in
sein Schlafzimmer in der offenen Thüre stellte er sich hin
und sang unter unglaublich komischen Verbeugungen die
Arie aus dem Barbier von Sevilla Wünsche wohl zu
ruhen Am nächsten Tage um dieselbe Zeit war der
Freund genesen und Richard Wagner todt Der Tod des
Meisters trat übrigens nicht wie allgemein verbreitet in
Folge von Herzkrämpfen ein Wagner litt seit Jahren in
Folge einer Magenerwsiternng an Magenkrämpfen deren
Schmerzen so furchtbar waren daß er jedesmal nach dem
Krampf in Ohnmacht fiel Am 13 Februar packte ihn
um 2 Uhr der erste Krampf und kaum daß dieser vor
über folgte ein zweiter Anfall dem er erlag

Franz Liszt ist wie aus Budapest geschrieben
wird durch den Tod Richard Wagners im höchsten Grade
deprimirt Der greise Abbs war im Lause des Winters
fast in allen vornehmen Salons sichtbar und seine außer
ordentliche Heiterkeit entzückte diesmal alle Welt Er selbst
arrangirte einigemale kleine Feste und spielte wiederholt
vor größeren Gesellschaften auf dem Klavier Seine Mei
sterschaft hat durch das hohe Alter des Künstlers nicht im
mindesten gluten im Gegentheile der Vortrag ist noch
inniger und durchdringender geworden Seit dem Tode
Wagners ist aber Alles anders geworden Liszt meidet die
Gesellschaft und nur seine besten Freunde empfängt er bei
sich Seine Heiterkeit ist verschwunden und aus dem

ewig jungen Abde ist ein von Todesahnungen gequälter
Greis geworden der nebenbei bemerkt nichts mehr fürch
tet als den Tod Wir wünschen aus ganzer Seele daß

die allmächtige Kunst unseren Liszt wieder zum Alten
machen möge

tDer Nebelspalter Ein straßburger Blatt
veröffentlichte vor einigen Tagen folgenden Artikel Schrei
ber dieses hatte vor wenig Tagen Gelegenheit der Auf
stellung eines eben so einfachen wie wunderbaren Apparates
auf der hiesigen Sternwarte beizuwohnen Der Erfinder
dieses sinnreichen Mechanismus ist ein Schwede Engel
spielen Straßbnrgs Universität dürfte die erste sein
welche mit diesem Hülssmittel versehen ist ohne welches
es bei nebeligem Wetter den Astronomen unmöglich ist
ihren Forschungen obzuliegen Wir erlauben uns das
Wesentliche der Maschinerie kurz auseinanderzusetzen doch
ist Einiges allerdings meist Bekanntes vorauszuschicken
1 Nebel besteht aus sehr kleinen Wasserbläschen 2 einige
Stoffe so namentlich concentrirte Schwefelsäure ziehen mit
großer Begierde Wasser an Darauf gründet sich der
Apparat dessen Hauptbestandtheil ein großer Gummiballon
ist in welchen unter starkem Druck concentrirte Schwefel
säure gepumpt wird und welcher mit einer äußerst feinen
durch einen Hahn verschlossenen Röhre in Verbindung steht
Oessnet man den Hahn so spritzt ein feiner Strahl in die
Luft reißt alles Wasser der Umgebung an sich und es
entsteht so gewissermaßen ein Loch in dem Nebel Da
der Strahl über 270m hoch spritzt die Nebelschichten
aber selten über 200 m hoch sind so leuchtet ein
welchen Fortschritt dieser Apparat dem sein Erfinder
den treffenden Namen Nebelspalter gegeben hat für
die Astronomie haben muß Der Schwefelsäureverbrauch ist
ein sehr mäßiger auch kann dieselbe wieder aufgefangen
werden so daß der Apparat dann ganz kostenlos arbeitet
Wir fragen uns nun warum ist Niemand namentlich der
Erfinder nicht auf den Gedanken gekommen diese Erfindung
zur Vermeidung der bedauerlichen Schiffskollisionen bei Nebel
zu verwerthen Darf etwa der allerdings hohe Anschaffungs
preis 1700 bis 2000 ein Hinderniß sein wo Men
schenleben auf dem Spiel stehen Wie die Str P er
fährt ist der Erfinder dieses Apparates nicht der Schwede
Herr Engelspielen sondern der mehrfach berufene Till
Eulenspiegel der in dem wiedergewonnenen Bruderland aus
Gastrollen zu sein scheint

f Mit großen Herren ist nicht gut Kir
schen essen Friedrich der Große wollte gern in Berlin
eine Zuckerrasfinerie haben Da las er einmal in der
Berliner Fremdenliste die man ihm täglich vorlegte
Herr Rosen aus Hamburg Zuckerraffineur Sogleich

befahl er ihn zu sich trug seinen Wunsch vor und bat
ihm einen Plan zur Errichtung einer solchen Fabrik zu
entwerfen Dazu hatte nun Rosen der die Konkurrenz
Berlins fürchtete gar keine Lust er entschuldigte sich daher
mit Mangel an Zeit er müsse noch heute abreisen drin
gende Geschäfte riefen ihn nach Hamburg zurück Was
wollte der König machen Er ließ ihn gehen In der
That hatte es der Hamburger keineswegs so eilig er ge
dachte noch eine gute Weile in Berlin zu bleiben und die
Annehmlichkeiten und Vortheile der Hauptstadt zu genießen
vergnügt über die gelungene Finte ging er Abends in seinem
Hotel zu Bett Aber der alte Fritz ließ sich keine Wippchen
vormachen Um Mitternacht wird Rosen geweckt ein Unter
offizier mit zwei Mann steht da Seine Majestät befehlen
dem Herrn Rosen sofort zu seinen Geschäften in Hamburg
abzureisen deren Dringlichkeit er vergessen zu haben scheint

Mit größter Hast muß er sich ankleiden draußen
vor der Thür wartet schon ein Wagen der Unteroffizier
setzt sich mit ihm hinein und nun gehts über Stock und
Stein hinweg unterwegs nur die Pferde wechselnd sonst
ohne Ausenthalt in fliegender Eile nach Hamburg Halb
gerädert langt er dort mitten in der Nacht am Thore an
Das Thor ist geschlossen aber der Unteroffizier hat eine
Ordre des Königs von Preußen bei sich der Bürgermeister
muß geweckt werden er soll das Thor öffnen lassen Der
Bürgermeister fragt warum Die Antwort ist Herr
Rosen hat dringende Geschäfte Und so ließ er dann den
eiligen Herrn einpassiren Der Bär

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch Pensionirung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu

Meitzeudorf Diöces Barleben zum 1 Mai er vakant werden Die
selbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl Wohnung
ein Einkommen von 781g Mark incl 434 Mark Pfarr Witthnm
Reveuüen wovon 3 Jahre hindurch eine Pfründenabgabe von jähr
lich 2149 Mark an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche
abzuführen ist Zur Stelle gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt
gemäß Z 3 der Verordnung vom 2 December 1874 und Z 32 der
Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche Konsistorium
der Provinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl Da das
Einkommen excl Wohnung S400 Mark übersteigt so sind nur Geist
liche von mehr als IS jährigem Dienstalter wählbar Die durch
Abgang des bisherigen Inhabers vakant werdende Diakonatstelle zu
Kelbra am Kysfhäuser mit einem Einkommen von 1480 Mark neben
freier Wohnung soll neu besetzt werden Die Besetzung derselben er
folgt durch Gemeindewahl und sind Bewerbungen bis zum 1 April er
an den Gemeinde Kirchenrath z H des Herrn Oberprediger Büttner
zu Kelbra oder an das Gräfl Stolberg sche Konsistorium zu Roßla a H
einzureichen Die Lehrer und Küsterstelle zu Großgöhren Ephorie
Liitzen ist infolge Emeritirnng des jetzigen Stelleninhabers zum
1 April cr mit diesem Zeitpunkte anderweit zu besetzen Das Ein
kommen der gedachten Stelle beträgt nach Abzug des Ruhegehaltes
sür den Emeritus in Höhe von 480 Mark noch rund 840 Mark neben
freier Wohnung und Heizung Etwaige Bewerbungen sind baldigst
an die königliche Regierung Abtheilung für Kirchen und Schulwesen
einzureichen

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Krusemark in der

Diöces Werben ist der bisherige Pfarrer in Falkenberg Franz Al
bert Julius Koch berufen und bestätigt worden Zu der erledigten
evangelischen Pfarrstelle zu Gr Apeuburg mit Kl Apenbnrg und Steck
lingen in der Diöces Apenburg Beetzendorf ist der bisherige Pfarrer
in Kakerbeck Georg August Rudolf Busch berufen und bestätigt
worden Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Cannawurf in
der Diöces Heldrungen ist dem bisherigen Pfarrer und Superinten
denten in Elsterwerda Otto Brauns verliehen worden Zu der
erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Thamsbriick in der Diöces
Langensalza ist der bisherige Hülfsprediger in Biere Friedrich Wil
helm Mund berufen und bestätigt worden Die erledigte evan
gelische Diakonatstelle zu Belgeru in der Diöcese gleichen Namens
ist dem bisherigen Pfarrvikar in Herdorf Ernst Friedrich Lemmh
verliehen worden



Reueste Mittheilungen
Berlin 25 Februar

Die militärischen Konferenzen beim Kaiser
haben in der schon früher gemeldeten Zusammensetzung
wiederholt stattgefunden

Bei dem Kronprinzen und der Kronprin
zessin fand am Sonnabend Abend 8 Uhr eine größere
Soiree statt zu welcher der Prinz und die Prinzessin
Wilhelm der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen der Herzog von Ratibor nebst Gemahlin und
Tochter der Erbprinz und die Erbprinzessin von Ratibor
Fürst und Fürstin Hatzfeld Trachenberg der Hausminister
Gras von Schleinitz nebst Gemahlin einige Generale und
andere höhere Militärs Notabilitäten der Kunst und
Wissenschaft und viele andere Personen von Distinktiv
Einladungen erhalten hatten

Bei den kronprinzlichen Herrschaften wird
wie bereits bekannt am Mittwoch den 28 Februar das
Ball fest stattfinden welches zur Feier der Silberhochzeit
für den 25 Januar zuerst in Aussicht genommen war da
mals jedoch wegen des Ablebens des Prinzen Karl aus
fallen mußte Die Einladungen zu dieser Festlichkeit welche
im Weißen Saale des königlichen Schlosses abgehalten wird
sind am Sonnabend Nachmittag erfolgt Die Majestäten
und die königlichen Prinzen und Prinzessinnen fahren zur
Theilnahme an diesem Feste gegen 9 Uhr nach dem
königl Schlosse Das Ende des Festes ist gegen 1 Uhr
festgesetzt

Die Deputation der königl Akademie
der Künste ist gestern Abend von den kronprinzlichen
Herrschaften empfangen worden

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht
sind gestern Abend zu mehrtägigem Aufenthalte aus Han
nover hier angekommen

Die Erbprinzessin Marie Anna von Schaum
burg Lippe Tochter des Prinzen Moritz von Sachsen
Altenburg ist am 23 d von einem Prinzen glücklich
entbunden worden

An den Proben für das Kostümfest zeigt der
Kaiser ein lebhaftes Interesse der vorgestrigen Probe
wohnte er zwei Stunden fortwährend stehend oder sich
zwischen den Darstellenden bewegend bei

General Kaehler so schreibt man aus Konstantinopel
wird in den ersten Tagen des März in Berlin sein Vor
läufig begleiten ihn dahin nur sieben türkische Mulazims
Unterlieutenants unter denen alle Waffen vertreten sind

Ob eine größere Zahl nachfolgt hängt von verschiedenen Be
dingungen ab über welche Kaehler Pascha in Berlin unter
handeln wird Für die jungen Offiziere ist ein Aufenthalt
in Deutschland von drei Jahren in Aussicht genommen Sie
sollen im ersten Jahre bei den Truppen Dienst thun und
dabei die deutsche Sprache sich zu eigen machen um im zwei
ten und dritten Jahre den Vorträgen auf der Kriegs Aka
demie folgen zu können Der Padischah läßt die Gelegen
heit der Entsendung eines seiner Paschas nach Berlin nicht
vorübergehen ohne dem Deutschen Kaiser ein neues Zeichen
seiner besonderen Verehrung zu geben General Kaehler ist
demnach beauftragt eine Sammlung vorzüglicher Ansichten
aller Theile des malerischen Bosporus Gestades als Geschenk
des Sultans zu überbringen

Die N A Z bringt folgende officiöse Notiz
Gestern erschienene Blätter enthalten die Angabe daß die

Antwort auf die Note des Cardinal Secretärs Jaco
bini bezw auf den Brief des Papstes erst in den letzten Tagen
erfolgt sei Diese Angabe ist nur bezüglich des Päpstlichen Schrei
bens richtig während die erwähnte Note überhaupt noch nicht
beantwortet ist weil dazu eingehende Erwägungen und Verständigung
der diesseitigen Behörden und zwar nicht nur einzelner Ressorts
sondern des Staatsministeriums erforderlich sind Es liegt in der
Natur von Geschäften mit auswärtigen Mächten daß dieselben in
ihren Details namentlich auf einem Gebiete in welchem diese

Details so mannigfache und verwickelte sind nicht durch autographe
Correfpondenz der Souveräne dauernd und erfolgreich betrieben wer
den können Die Correfpondenz zwischen Sr Majestät dem Kaiser
und Sr Heiligkeit dem Papst ist wie Korrespondenzen zwischen Sou
veränen überhaupt auf die Einzelheiten schwebender Unterhandlungen
nicht anwendbar Sie kann nur ausnahmsweise stattfinden um
große allgemeine Grundsätze und Stellungnahmen zum AuStrag zu
bringen und diesen Unterschied vergißt man wenn man Kaiserliche
und Päpstliche Schreiben und geschäftliche Noten uvo avtu zusammen
wirft Im engern Sinne geschäftliche Verhandlungen finden niemals
zwischen Souveränen sondern immer nur zwischen ihren Behörden
statt und die Erwägung von Einzelheiten kann niemals ihren Ab
schluß durch monarchische Correfpondenzen finden Die Beantwortung
der Jacobiui scheu Note wird seinerzeit ohne Zweifel erfolgen aber
doch nur uach Abschluß und als Ergebniß der Erwägungen aller
dabei betheiligten Staatsbehörden

Uebrigens meldet die N Z Das letzte Schrei
ben des Kaisers an den Papst das wie die voraus
gehenden von dem Fürsten Bismark gegengezeichnet ist soll
wie in parlamentarischen Kreisen verlautet in einer un ge
mein entschiedenen Sprache gehalten sein

Am Freitag Abend hatte die N A Z bekanntlich
die Jakobinische Note veröffentlicht gestern Abend war
die Germania bereits in der Lage folgende telegraphische
Meldung ihres römschen Korrespondenten zu bringen

Die hier telegraphisch bekannt gewordene Thatsache daß die
Nordd Allg Ztg die Note Jacobini s veröffentlicht macht

einen schlechten Eindruck in den dem Vatikan naheste
henden Kreisen da man weiß daß der heil Stuhl die Note
deren Publikation man bisher wie es auch der diplomatische Ge
brauch erheischte ihm überlassen hatte noch nicht zu veröffentlichen
gedachte

Man sieht die dem Vatikan nahestehenden Kreise
haben es sehr eilig ihr Mißfallen darüber zu äußern daß
die preußische Regierung die öffentliche Meinung nicht in
einem allerdings den vatikanischen Zwecken dienlichen Dun
kel betreffs des Ganges der kirchenpolitischen Verhandlung
lassen will

Wie man hört werden die bekannten Anträge Windt
hor st Freigebung der gottesdienstlichen Handlungen c jetzt
unverzüglich im Abgeordnetenhause seitens des Centrums zur
Verhandlung gebracht werden Man hält sonach den Augen
blick für geeignet wieder angriffsweise vorzugehen

Die Fortschrittspartei berieth gestern über den Antrag
Zelle Straßmann wegen Aenderung der Städteordnung
nachdem sie sich der Unterstützung des Centrums für denselben
versichert hat

Das Vorsteheramt der Königsberger Kauf
mannschaft hat in eoi xoro seine Demission gegeben
Diese überaus auffällige Thatsache ist dem B B C zufolge
ohne Frage in Zusammenhang mit dem Kriege zu bringen
welchen der Fürst Reichskanzler gegen die Handelskammern
führt

Wie von guter Seite verlautet soll laut den gegen
wärtig zwischen den Mächten schwebenden Verhandlungen die
internationale Donaukommission nicht auf bestimmte
Dauer verlängert werden sondern dieselbe soll den Charakter
einer Permanenzkommission erhalten und nur durch einstim
miges Votum sämmtlicher Mächte aufgelöst werden können

Wie dem Dtsch Mtgsbl aus Rom geschrieben
wird befindet sich in einem Brief den Jules Ferry der
neue Ministerpräsident der französischen Republik an den
Direktor des radikalen Blattes Riforma Sociale unterm
16 Februar 1883 gerichtet hat folgender bemerkenswerthe
Passus

Trieft und Straßburg erheischen von un
seren beiden Ländern eine enge Allianz

Mit Recht bemerkt hierzu der Moniteur de Rome,
der diesen Brief veröffentlicht daß Gambettas Rede zu Cher
bourg zahm gewesen sei im Vergleich zu diesen Worten
welche indem sie Trieft und Straßburg zur Devise einer
Allianz proklamiren auf eine Politik der Abenteuer hinzu
deuten scheinen Aber freilich es wird auch in Frank
reich nichts so heiß gegessen als es gekocht wird

Telegraphische Rachrichte
Wien 25 Februar Kronprinz Rudolf reift über

morgen Dienstag von Prag zu den Hoffesten nach Berlin
Der Bulgarenfürst Alexander üdnmmim

Monat eine Rundreise durch Oesterreich Deutschland unt
Rußland In Krakau ist in letzter Zeit eine ausfallende
Rührigkeit der socialistischen Kreise bemerkbar
Mehrere Verhaftungen Haussuchungen Beschlagnahmen vor
Flugschriften Korrespondenzen und Blättern erfolgten
In diplomatischen Kreisen wird die Hoffnung auf ein be
friedigendes Resultat der Londoner Donau Konferenz fest
gehalten Innerhalb der konservativ feudalen MajoM
des österreichischen Parlaments besteht heute eine ernste
teikrise zu deren Beilegung lebhafte Ausgleichsverhandlungei
stattfinden

Paris 25 Februar Der Temps der National
das Journal Paris und mehrere andere Blätter spreche
ihr Bedauern über die Konsequenzen deS Antrags Floquc
aus die die Regierung zu den Dekreten gegen die PrillM
gezwungen hätten die gedachte Blätter verlangen eine Re
Vision des Gesetzes vom Jahre 1834 um die Offiziere übe
ihr Eigemhumsrecht an den von ihnen erlangten militäri
schen Graden zu beruhigen Ein Londoner Telegraum
des Temps sagt die Donaukonferenz habe gestern einen
von Lord Granville vorgelegten und von Rußland ohne
Abänderungin acceptirten vermittelnden Entwurf angenom
men die Verständigung sei vorzugsweise den Bemühungen
der französischen Delegirten zu verdanken Nächsten Mitt
woch Abends werde die Donaukonserenz ihre letzte Sitzung
abhalten

London 25 Februar Die Gemahlin des Prmzer
Leopold Herzogs von Albany ist heute von einer Tochter
entbunden worden

London 25 Februar Wie verlautet bewilligte die
Donaukonferenz gestern Rußlands Forderungen bezüg
lich der Kiliamündung

Rom 25 Fedruar Der vatikanische Offervatore
Romano sein Urtheil über die letzte Kulturkampfdebatre
im preußischen Landtag bis nach der Ankunft des stenogra
phischen Berichts reservirend erklärt der Vatikan übernehme
kienerlei Verantwortlichkeit für das parlamenta
rische Auftreten der Centrumspartei Das Journal de
Rome erklärt kategorisch daß die Unterhandlungen
Preußens mit dem Vatikan fortdauern Die N
A Z vom Sonntag Morgen bemerkt in gleicher Rich
tung In den erregten Debatten über den Kultusetat
welche jetzt schon mehrere Tage währen haben die libe
ralen Parteien eine auffällige Zurückgezogenheit beobachtet
Unseres ErachtenS muß die Regierung aus diesem Schwei
gen nothwendig schließen daß sie in dem Streit zwischen
dem Staat und der Kurie nicht mehr in dem Maße wie
fiüher auf die Unterstützung der liberalen Parteien rechnen
könne und sie wird sich deshalb vielleicht veranlaßt fühlen
gegen die päpstlichen Wünsche nachgiebiger zu sein
als eS bisher der Fall war

Madrid 25 Februar Der Senat hat die Ver
längerung des deutsch spanischen Handelsvertrages bis zum

15 des kommenden MouatS genehmigt AuS Xe es
wird gemeldet in Andalusien sei man anarchistischen Ge
sellschaften mit einer sehr erheblichen Mitgliederzahl auf die
Spur gekommen auch Waffendepots seien ausgefunden wor
den man habe gegen 360 Verhaftungen vorgenommen

Teheran 25 Februar Ein Erlaß der Regierung
verbietet den Umlauf russischer Banknoten in Persien da
dem Lande durch dieselben die edlen Metalle entzogen wür

den Alle nach dem 15 März d I noch in Umlauf be
findlichen russischen Banknoten sollen konsiszirt werden

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich m Hall
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Gut näh Singermasch z verk Mühlweg 42 K

Eine Weißnäherin gef Fleischergasse 27,1

Mädchen auf Konfektion geübt wer
d en gesucht Laugegasse 18 i H Part

Gesucht Kochmamsells, Köchinnen
Jungfern Stubenmädchen Kinder
frauen ält Kindermädchen Hans u
Kiichevmädchev bei höh Gehalt durch

Frau Biuueweitz gr Märkerstr l8
Eine Fran zu Kohleusteineabladen ge

sucht Königstratze 23 L
Tüchtige Kellueriuueu finden fortwährend

gute Stellung durch
A Schöpfer Agent

Hannover Schillerstr 6 a
HauS und Kindermädchen finden Stellen

durch Frau Rohusteiu Rannischestraße 4
Ein braves Mädchen für 2 Damen gesucht

durch Frau Schimpf kl Schlamm 3

Kochmamsells Kinderfrauen Köchin
nen Hans n Stubenmädchen für hier
Berlin Naumburg Schkeuditz Merseburg ge

sucht d WZ gr Schlamm 9
I Mädch f Küche n Haus

finden bei höh Lohn sof n 1 April
Stelle d I r Trödel 9
Gesucht wird nach Auswärts ein älteres

Mädcheu oder alleinstehende Wittwe zur
Hülfe in der Wirthschaft und Beaufsich
tigung der Kinder Näheres Vormittags bei

Frau Agnes Büizow
Halle a/S Leipzigerstraße 84

Aufwartung gesucht
Wilhelmstraße 6 II

Ein nicht zu junges anständ Mädchen zur
Auswartung gesucht Hospitalplatz 1 I l

Eine unabhängige Frau oder Mädchen wird
zur Aufwartung gesucht im

Kohlengeschäft Geiststraße 42
Ein älteres Mädchen sucht zur selbstständ

Führung der Wirthschaft oder bei kleineren
Kindern zum 1 April Stelle Offerten unter
A 365 in der Exped d Bl erbeten

Ein durch gute Atteste empfohlener Ar
beiter auch cautiousfiihig sucht irgend
welche dauernde Beschäftigung Zu erfragen
bei Herrn I r R Richter Weidenpl 3 o

Mehrere recht anst Mädchen f Küche u
Hausarbeit mit g Attesten wünschen 1 April
Stelle d Fr Gutjahr kl Klausstr 13 III

Ein anst Mädch v ausw 17 I mit 2j
Attesten sucht 1 April Stelle kl Schlamm 3

Ein Mädchen vom Lande aus anst Fa
milie 16 Jahre alt wünscht um sich in der
Wirthschaft auszub 1 April nicht zu schweren
Dienst Näheres Parkstraße 17 2 Tr l

Moritzzwinger 3 sind 2 Wohnungen zu
120 und 100 zu vermiethen und Ostern
zu beziehen

Kleine Wohnung zu vermiethen Spitze 33

oäsr 1 uli vermistiisii
Zr II1rioIi8trg,S3s 11

St K Stall verm 4te Vereinsstr 9
Geräumige Niederlage

zu vermiethen kl Steinstraße 6Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Luisenstratze 8

E 3 St 3 K K c Anhalterstr 7 I 1 kleine Stube an 1 Herrn oder Dame
zu vermiethen Taubengaffe 9 11

Herrschaftliche Wohnung in dem neuen
Stadttheil ist für 200 zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
ARöI I WvImmitA vsrm XäuiAstrasgg 20

Gut möbl Stube m K Parkstr 16 II l
Die Ste Etage

in meinem Hause bestehend in 5 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu vermie

then gr Steinstraße 18
Hotel Stadt Hamburg gegenüber

Möbl Wohnung m Mitt Moritzkirchhof 15
Fein möblirte Zimmer zu vermiethen

gr Steinstraße 18
Hotel Stadt Hamburg gegenüber

1 möbl Wohnung Stube und Kammer
an einen Lehrer oder sonstigen Herrn mit od
ohne Kost zu vermiethen Glauch Kirche 7

Möbl Stube Martinsgasse 5 II

Eine Wohnung von 3 Stuben 4 Kammern
Küche nebst allem Zubehör ist zu vermiethen
und 1 April zu beziehen alter Markt 25

Marieustratze 9
ist die Beletage zu vermiethen und 1 April
zu beziehen

Möbl Wohnung u anst Schlafstellen so
gleich zu vermiethen Näh Blücherstr 2 I

Eine Wohnung bestehend auS 2 Stuben
3 Kammern Küche nebst Zubehör ganz ab
geschlossen ist sofort zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen gr Klausstraße 22

Stübchen mit Bett gr Steinstr 32a H I
Anst Schlafstellen Brüderstr 4 II l Thü

Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I
Anst Schlafstellen offen Hanfsack 1 1

Glitcheustratze 5
ist die 2te Etage z 1 April zu vermiethen
Preis 660 Näheres 1 Tr hoch

F Schläfst m bes Eing Graseweg 2 ll
Zum 1 Juli oder auch früher sucht eine

alleinst Dame eine Wohnung von 2 Stuben
einigen Kammern und Zubehör Off abzuz

Brüderstraße 14 II
2 Stuben Kammer Küche Laden Laden

stube 130 H alter Markt 16
Srveditiou im Waisvlhause Buchdrücke txs Waisenhauses w Hall a d T
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